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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

SICHERLICH NICHT ALLTÄGLICH - DIE EHESCHLIESSUNG VOR EINER STANDESBEAMTIN

Marlene Huber vollzog als Standesbeamtin der VG Oberbergkirchen ihre erste Trauung.
Dies ist im Landkreis und auch sicherlich darUber hinaus nicht alltäglich, da das
Amt des Standesbeamten meistens den Männern vorbehalten ist.
Obrig~ns: Der VG ~rde schon von vielen bescheinigt, daß die Trauungen besonders fei­
erlich ablaufen: Die Trauung wird v0!l leiser llisik begleitet, im A.'1schluß an den of­
fiziellen Teil bekommen alle Anwesenden ein Glas Sekt und schließlich wird vorn großen
Ereignis den Eheschließenden als Andenken ein Schnellfoto mitgegeben.

Geschäftsstelle· Hofmark 28·8261 Oberbergkirchen . Tel. 08637/851 . Öffnungsz.: Mont.· Freit. 8 ·12 Uhr Donnerst. auch 14 ·18 Uhr



DIE HAUSHALTSPLÄNE DER MITGLIEDSGEMEINDEN DER VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT IM VERGLEICH

Nach der Kommunalen Haushaltsverordnung müssen die Gemeinden jährlich
einen Haushaltsplan aufstellen, in dem die voraussichtlichen Einnahmen
uT1d Ausgaben zu veranschlage:l sind. Der Haushaltsplan muß natürlich
i"1 Ei'll1ahme'l u'1d Ausgaber'J. ausgeglichen sein. Wen!1 die Ausgaben höher
si'1d ats die Einnahmen. hat die Gemeinde folgende Möglichkeit. dies
auszugleiche!1:

1. Ausgaben, wenn möglich, kUrzen

2. Steuern erhöhen

3. Darlehen aufnehmen

Art, ~I (;0,

(lf'Öie Gemeinde hat ihre..I-laushaltsIMirt­
~chaft so zu planen und zu fUhren, d,!lß die".ste­
ligc Ermllung ihrer AufgabclJ gisichert ist.
Dabei iSI den Erfordernissen des.gcs.amtwirl.
schaftlichen Gleichgewichts Rechnung zu tra­
gen.

. (2) Qie HaushaltsWirtschaft ist sPlll"Sam und
wirtschaftlich zu planen und zu fUhren.
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LOHNSTEUERKARTEN 1985 WERDEN BEREITGE­
LEGT

Ab der zweiten Oktoberwoche können so­
wohl bei der Verwaltungsgemeinschaft
als auch während der Anlaufzeiten in
den Kanzleien der Mitgliedsgemeinden
die Lohnsteuerkarten 1985 abgeholt wer­
den.

Nachdem 31. Oktober werden die nicht
abgeholten Lohnsteuerkarten automatisch
zugeschickt.

JEDE LOHNSTEUERKARTE BRINGT DER GE­
MEINDE BARES GELD

Eine der wichtigsten Einnahmequellen
der Gemeinde ist die Beteiligung an
der Lohn- und Einkommensteuer. Doch
nur diejenigen Lohnsteuerkarten, die
zurückgegeben werden, sind fOr die Ge­
meinde zum Vorteil, da diese Karten
Grundlage fOr die Berechnung der Ge­
meindeanteile an der Lohn- und Einkom­
mensteuer sind. Erfahrungsgemäß werden
jedoch viele Lohnsteuerkarten nicht
zurückgegeben.

Viele Bürger wissen nicht, daß eine
gesetzliche Rockgabepflicht fOr Lohn­
steuerkarten besteht. Der betreffenden
Gemeinde können dadurch jährliche fi­
nanzielle Einbußen von mehreren tausend
Mark entstehen.

Deshalb nochmals: Bitte geben Sie Ihre
Lohnsteuerkarte 1983 an die Gemeinde
zurück. Sie können die Karte sowohl
bei Ihrer Gemeindekanzlei als a1.!ch tei
der Verwaltungsgemeinschaft abgeben.
Die abgegebenen Karten gehen an das
Statistische Landesamt.

Beachten Sie bitte: Spätester Rockgabe­
termin: 15. Oktober 1984.

BAUME. STRAUCHER ZUSCHNEIDEN

Die Verwaltungsgemeinschaft bittet alle
GrundstückseigentOmer, in Gehwege und
Straßen hineinragende Sträucher und
ÄSte zurechtzuschneiden.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Thomas Sebastian Günther Pflanzer, Hil­
gersöd Nr.2
Jahann Huber, Rott Nr.3
Iris Spirkl, Groislmühl 1
Michael Josef Huber, Oberweinbach 5
Matthias Andreas Schönbeck, Peitzing
Nr.7.

Eheschlie ßungen:
Jasef Gillhuber, Bergharn 2 und Elnma
Maria Picherer, Tacherting, Urthal 4
Josef Georg Hölzlhammer, Mettenheim,
Amering und Erika Maria &haumeier,
Stattenberg 1
Georg Matzinger, Emerkam 12 und Maria
Anna Hobmaier, Ampfing, Kirchenweg 3
Helmut Werner Probst, Ampfing, Ste­
phanskirchen 156 und Judith Stadler,
Riedlstra ße 8.

Sterbefälle:
Albert Hobmaier, Peitzing 12,
Maria Müller, Oberbergkirchen , Hofmark
Nr .12.

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

o Festgestellt wurde der Flächennut­
zungsplan, nachdem er insgesamt dreimal
an alle Träger öffentlicher Belange
geschickt worden war. Der ganze Verfah­
rensablauf , gesammelt in zwei prallge­
füllten Ordnern, ist nun der Regierung
von Oberbayern zur Genehmigung vorzule­
gen.

o Auseinanderzusetzen hatte sich der
Gemeinderat mit einer Anregung des Lan­
desamtes fOr Denkmalpflege, das Wege­
kreuz in Muttersham, den Dreiseithof
(beim Feichten) in Irlham und ein Wohn­
stallhaus in Yruttersham in die Denkmal­
liste zu übernehmen. Der Gemeinderat
hat gegen die übernahme des wegekreuzes
nichts einzuwenden, stimmt aber in den
anderen beiden Fällen nur zu, wenn auch
die jeweiligen Eigentümer einverstanden
sind.



o Beschlossen wurde ei~stimmig, beim
Wasserversorgungszweckverband den An­
trag zu stellen, die Orte Aidenlack
und Stattenberg aus dem Bauabschnitt
11 herauszunehmen. Bürgermeister Bichl­
maier wies darauf hin, daß die Gemeinde
sachlich völlig unzuständig sei, den
Antrag aber stellen werde, wenn die
Anlieger der Meinung sind, daß es Ihnen
etwas nütze.

o Informiert wurde der Gemeinderat dar­
über, daß die Unterlagen über die Er­
richtung einer Mehrzweckhalle quasi
genelunigt von der Regierung zurUckge­
kOIlll1en sind. Der Plan müsse jedoch auf
ungewisse Zeit in die &hublade ver­
schwinden, da mit ZuschOssen in den
nächsten Jahren nicht zu rechnen ist.

o Der Erwerb eines Unimogs wurde im
nächsten Tagesordnungspunkt besprochen.
Der Gemeinde lagen drei Angebote zwi­
schen ca. 132.000 und 162.000 DM vor.
Eine endgültige Entscheidung wurde noch
nicht getroffen.

o Die Sitzung endete mit verschiedenen
Anregungen aus der Mitte des Gemeinde­
rates. So sollen auf Anregung des Ge­
meinderatsmitglieds Gossert bei den
standesamtlichen Nachrichten im Mittei­
lungsblatt auch die Gemeindeteile ange­
geben werden. Außerdem sollte unbedingt
versucht werden, daß die Leuchten in
der Ortschaft unbedingt in den nächsten
Wochen aufgestellt werden.
Auf Anregung der Gemeinderatsmitglieder
Gossert lind Winuner soll dafür Sorge
getragen werden, daß die Zufahrt zum
Kinderspielplatz für Fahrzeuge gesperrt
wird. Anbieten wUrden sich dabei die
Pflanztröge , die so hingestellt werden
sollen. daß ein Zugang zum Kinderspiel­
platz auch mit Kinderwagen problemlos
erfolgen kann.

Gemeinderatsmitglied Thaller plädiert
schließlich fur einen zugigeren Ar­
beitsablauf beim Ausbau der Ortsdurch­
fahrt .

DIE GEMEINDE FORDERT NOCHMALS AUF. IN
DEN KQNTROLLSCHACHTEN DIE GERINNE EIN­
ZUBAUEN

Bereits vor einem Jahr hat die Gemeinde
alle Grundstückseigentümer in der Ort­
schaft aufgefordert. in die Kontroll-

schächte die Gerinne einzubauen.
Aus gegebenem Anlaß weisen wir nochmals
darauf hin.

GELUNGENER AUSFLUG DER FREIWILLIGEN
FEUERWEHR OBERBERGKIRCHEN

Anfangs September startete die Freiwil­
liege Feuerwehr Oberbergkirchen mit
zahlreichen Freunden, allen voran dem
Chef der Freiwilligen Feuerwehr, Bür­
germeister Bichlmaier, einen nicht all­
täglichen Ausflug. Ziel war Prien am
Chiemsee, wo man von 17.00 bis 23.00
Uhr an einer abendlichen Dampferrund ­
fahrt mit ttlsik und Tanz teilnahm. Der
von Vorstand Thaller organisierte Aus­
flug, an dem auch viele junge Feuer­
wehraktive teilnahmen, fand Uberall
Anerkennung. Die zahlreichen Interes­
senten mußten ihre Teilnahme wirklich
nicht bereuen. Herr Thaller bedankte
sich bei allen fUr das rege Interesse
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß sol­
che Veranstaltungen auch künftig ent­
sprechenden Zuspruch finden mögen.

Um ein gesundes und kameradschaftliches
Vereinsleben müsse man sich dann keine
Sorgen machen.

Veranstaltungen - Termine

02.10. Thematische Gruppenstunde der
KLJB. Der bevorstehende Gottes­
dienst wird vorbereitet. Beginn:
20.00 Uhr im alten Pfarrhof.

14.10. Rhyttunischer Gottesdienst mit
dem Thema "Erntedank", Beginn:
9.00 Uhr in der Pfarrkirche.

21.10. Die Freiwillige Feuerwehr Irl
lädt ein!
Kirchweihfeier und Dampfdreschen
am Kirchweihsonntag beim Feuer­
wehrgerätehaus in Irl.
Ab 10.00 Uhr Frühschoppen mit
WeißwUrstl und Weißbier im ge­
heizten Feuerwehrgerätehaus.
Anfahrt der Dreschgarnitur und
der Oldtimer. Ab 11.30 Uhr Mit­
tagstisch mit Spanferkel und
Surhaxn. Ab 13.30 Uhr Dreschen
und Oldtimerschau . Um 14.00 Uhr
eröffnet das Dorfkaffee . 03s
''Vilstaler Trio" wird ab 15.00
Uhr spielen. serviert werden
Grillspezialitäten und Freibier.
Ab 19.00 Uhr beginnt der Kirch­
weihtanz. Eintritt: Frei!



23.10. Besuch des Hallenbades in Mas­
sing, anschlie ßend Pizzaessen
in Neumarkt , Abfahrt um 19.00
Uhr beim Schmidwirt.

28.10. Besuch des Jugendgottesdienstes
in Ampfing, Abfahrt: 18.30 Uhr
beim Schmidwirt . Anschlie ßend
um 20.0e Uhr ist im Pfarrheim
Ampfing das Abschiedsfest für
Sr. Andrea.

.....,..,..,
.".~

WER WILL FIT IN DEN WINTER?

Die Teilnahme ist kostenlos, jedoch
sollte jeder Teilnehmer aus Versi­
cherungsgründen dem Verein beitreten .

Auf geht's - die Skigymnastik be­
ginnt! ! !
Am Mittwoch, den 3. Oktober oeginnt
bei den Skifreunden des SVO das win­
terliche Fitne ßtraining. Die' Ski­
gymnastik findet jeden Mittwoch um
19.00 Uhr in der M=hrzweckhalle in
Za!lgberg statt. -~~

Kurz vor der diesj ährigen Skisaison
gehört diese Vorbereitung schon seit
Jahren in das feste Programm der Ski­
abteilung. Die Skigymnastik ist nicht
nur für den Rennläufer oder Spezia­
listen gedacht, sondern alle Sport­
begeisterte sollen sich zum Mitmachen
angesprochen fühlen. Der Trainings-
aufbau ist so gestaltet, daß alle
Altersgruppen miteinander in der Hal­
le trainieren können. Gerade die Ge­
meinsamkeit einer gemischten Gruppe
läßt die übungen leichter erschei­
nen und macht allen Teilnehmern Spaß.
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GEMEINDE LOHKIRCHEN

VEREINFACHTE ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLA­
NES "LOHKIRCHEN-WEST" NACH § 13 BBAUG

Einstimmig wurde Bürgermeister Gillhu­
ber beauftragt, das vereinfachte Ände­
rungsverfahren nach § 13 BBauG im Be­
reich des Bebauungsplanes '~ohkirchen­

West" zu beginnen. Der Bebauungsplan
soll in westlicher Richtung um ca. 5
bis 7m, zugunsten der Parzellen Nr. 5,
erweitert werden.

Zum Verfahren sind das Landratsamt und
die Isar-Arnper-Werke sowie sämtliche
Grundstücksnachbarn einzuschalten.

ERRICHTUNG DER KLÄRANLAGE SAMl' REGEN­
ÜBERLAUF UND HAUPTSAMMLER

Kürzlich fand in den Räumen des Wasser­
wirtschaftsamtes Rosenheim die Ange­
botssubrnission hinsichtlich der Errich­
tung der Kläranlage einschlie ßlich
Hauptsammler und Regenüberlauf statt.
Die 13 eingegangenen Angebote werden
derzeit vorn Ingenieurbüro nachgerech­
net. Die Vergabe der Bauarbeiten er­
folgte in der letzten Gemeinderats­
sitzung,nach Erstellung dieses Mittei­
lungsblattes.

Nähere Informationen über die Baukosten
und vor allen Dingen auch über die Höhe
des Erdklärbecken-Beitrages folgen im
nächsten Mitteilungsblatt.

Es ist seit langem bekannt, daß die
Grundstückseigentürner in der Ortschaft
Lohkirchen, deren Grundstücke an die
zentrale Abwasserbeseitigung ange­
schlossen werden müssen, einen soge­
nannten Anschlußbeitrag bezahlen müs­
sen. Mit der Errichtung der Kläranlage
und des Hauptsammlers wird Ende Septem­
ber begonnen, so daß Anfang Oktober
von der Gemeinde Vorausleistungsbe­
scheide an die einzelnen Grundstücksei­
gentUrner verschickt werden. Die Höhe
der Vorausleistung ist abhängig von
den überprüften Angebotssurnmen.

Genauere Informationen werden im nächs­
ten Mitteilungsblatt gegeben.

Denken Sie also daran: Kläranlagen­
Beitrag wird im Oktober/November zur
Zahlung fällig!!!

,-,

VERLEGUNG DER ROTT

,Bürge::rneister Gillhuber legte dazu den
Plan-Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes
Rosenheim vor, er betonte, daß es sich
in der heutigen Sitzung lediglich um
eine Information des Gemeinderates han­
deln könne. Das förmliche Planfeststel­
lungsverfahren werde vorn Landratsamt
Mühldorf demnächst gestartet.

Die Gemeinderäte sprechen vor allen
Dingen die Finanzierung der Maßnahme
an. Es wird festgehalten , daß die ur­
sprüngliche Finanzierung (70% der nicht
durch Zuschüsse gedeckten Ausgaben soll
die Gemeinde Lohkirehen tragen) auf
keinen Fall akzeptabel sei.
Unter diesen Voraussetzungen sei die
Gemeinde auf alle Fälle gegen die Rott­
verlegung, außerdem wird sich der .Ver­
lauf, so die Gemeinderatsmitglieder
einhellig, nicht so geschwungen durch
die Landschaft führen lassen, wie im
Plan-Entwurf aufgezeigt. Dies sei im
Interesse der Anlieger nicht möglich.

THERESE KALTENECKER FEIERTE iHREN 90.
GEBURTSTAG

Ihren 90. Geburtstag feierte am 16.
September Frau Therese Kaltenecker aus
Brodfurth.
An diesem Ehrentag übermittelten erster
Bürgermeister Gillhuber und zweiter
Bürgermeister Sedlmeier die besten
Glückwünsche.



GEMEINDE SCHÖNBERG ZUSCHUSSANTRAG DES KINDERGARTENS EGGL
KOFENS ZU DEN P~RS,qNALKOSTEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS
SITZUNG

o Vorbehaltlich der Zustimmung der Po­
lizeiinspektion MUhldorf a. Inn wird
in Hanging ein Verkehrsspiegel aufge­
stellt.

o Befürwortet wurden die beiden Anträge
auf Errichtung einer Gullegrube von
Herrn Johann Bichlmaier und Herrn Leon­
hard Loipfinger.

o Beschlossen wurde, in
Ortstafel "Gehertsham"
aufzustellen.

Gehertsham die
(Weilertafel )

Das Katholische Pfarramt Egglkofen hat
sich an die Gemeinde gerichtet. mit
der Bitte, sich an den Personalkosten
des Kindergartens Egglkofen zu beteili­
gen.
Gedacht ist an die Personalkosten, die
die Gemeinde Egglkofen (40% der gesam­
ten Personalkosten) tragen muß. Auf­
grund der Kinderzahl müßte eine weitere
Kindergärtnerin eingestellt werden.
Von den angemeldeten Kindern sind vor­
mittags 12 aus Egglkofen und 10 aus
Schönberg, nachmittags 11 aus Egglkofen
und 4 aus Schönberg • so das Schreiben
des Katholischen Pfarramtes Egglkofen.

BEGINN DER BAUARBEITEN FOR DIE AUSSEN
SPORTANLAGEN UND DES BETRIEBSGEBÄUDES

Bürgermeister Senftl informiert den
Gemeinderat über den Stand der Bauar­
beiten. Leider ließ die schlechte Wit­
terung bisher keine größeren Arbeiten
im Sportplatzbereich zu.

Mit dem Bau wurde aber begonnen. Sowie
es die Witterung erlaubt, beabsichtigt
die Gemeinde die Arbeiten zUgig weiter­
zufUhren.

Mit dem Betriebsgebäude kann heuer si­
cherlich nicht mehr begonnen werden.
Für die Verzögerung sind mehrere Gründe
anzuführen. Nachdem die langwierigen
Verhandlungen mit der Erzbischöflichen
Finanzkammer abgeschlossen waren verzö­
gerte sich die Baugenehmigung im Land­
ratsamt. Obwohl der Antrag schon seit
geraumer Zeit zur Genehmigung vorliegt.
hat die Gemeinde bis heute noch keinen
positiven Bescheid in Händen. Darüber
hinaus mußte der Bewilligungsbescheid
von der Regierung von Oberbayern auf­
grund der Umplanung nochmals geändert
werden. Auch dieser Bescheid läßt noch
auf sich warten.

Nach einer längeren Diskussion einigte
sich der Gemeinderat, sich keinerlei
Bindung durch einen einmaligen, festen
Beschluß aufzuerlegen. Grundsätzlich
ist die Gemeinde Schönberg bereit, nach
Vorlage der jeweiligen Jahresabrechnu~g

sich an den vierzigprozentigen Perso­
nalkosten der Gemeinde im Verhältnis
der Kinderzahl zu beteiligen. Bürger­
meister Senf tl soll aber zunächst Kon­
takt mit Bürgermeister Peter Reiter
aus Egglkofen aufnehmen.

UNRAT AUF EINEM GRUNDSTOCK IN PEITZING

In Bezug auf den Unrat auf einem Grund­
stUck in Peitzing gibt Bürgermeister
Senftl bekannt. daß das Gesundheitsamt
sich zwischenzeitlich eingeschalten
und die Verhängung eines Bußgeldes vor­
geschlagen habe.
Die endgültige Entscheidung in dieser
Angelegenehit liege nun beim Landrats­
amt , der Gemeinde seien in jeder Hin­
sicht die Hände gebunden.

R0T'lYERLEGUNG

In Bezug auf die Rottverlegung stellt
Bürgermeister Senftl den Plan-Entwurf
des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim
zur Information des Gemeinderates vor.



AUF GEHTS ZUM OKTOBERFEST !!!

Am Samstag, den 6. Oktober 84, Abfahrt
11.00 Uhr am l))rfplatz, gehts auf zum
Mü~chner Oktoberfest.

Dazu lMt
herzliehst
ein die JU -

Schönberg.
!:er Fahr­
preis be­
trägt 10,­
'DM. Anmel­
dung:
J. Loi­
pfinger

(Post in
Schönberg ) .

Es besteht die Gelegenheit, das Bundes­
!igaspiel Fe-Bayern gegen Waldhof-Mann­
heim zu besuchen.

Veranstaltungen - Termine

16.10. Vortrag des Kreisbildungswerkes
um 20.00 Uhr im Pfarrheim, The­
ma: ''Verkehrs-u. Alkoholkontrol­
le", Referent H. Gassenhuber
Polizeiinspektion MOhldorf a,
Inn, Veranstalter: Pfarrgemein­
derat.

22,10. Pfarrkirta im Gasthaus Esterl
mit Volksmusikeinlagen und Ein­
akter, Beginn 20.00 Uhr.

30,10. Lichtbildervortrag ober heimi­
sche Tiere zwischen Inn und
Salzach , Referent: Herr Diplin­
ger aus Pietling, Beginn: 20.00
Uhr im Pfarrheim.

BURGERVERSAMMLUNG 1984

Die diesjährige Borgerversarmn!ung fin­
det am Freitag, den 12. Oktober um
20.00 Uhr in der Gastwirtschaft Lauerer
in Aspertsham statt.



GEMEINDE ZANGBERG

MITBENUTZUNG DES REALSCHULBUSSES AB
ENGLHOR

Nach langw1erlge~ Verhandlu~en mit
dem Straße~bauamt Rosenheim und dem
Laqdratsarnt Huhldorf a. I~q ist es BUr­
gerrneister Härkl gelungen. daß die
SchUler aus den Ortschaften Englhör.
Stegham. Weilkirche'l.. Kaps u!ld Weiher
de'l. Realschulbus ab E~lhör mitbenutzen
dUrfen.

Abfahrtszelten:

7.23 ab Englhör 1'1 die Ortschaft Zang­
berg

13.30 ab Ortschaft Zangberg nach Engl­
hör

Die Eltern derjenigen Schüler. die den
Schulbus mitbenUtzen wollen, werde'1
gebeten, sich sofort mit dem Schullei­
ter. Günther Thalhammer • 1'1 Verbindung
zu setzen.

Die Schuler werden dann vom Landratsamt
einen Fahrausweis bekommen, der die
dazu berechtigt, den Schulbus zu benut­
zen.

DAI1ENGYl1NASTIK. .

Das Spiel fi~det, wie bekannt, in Zang­
berg statt.

Veranstaltungen - Termine

06 .10. Ge~eralversamnlu'lg der SchUtzen
13.10. Fußballspiel gegen Reichertsheim

der 1. u'1d 2. Man!lschaft
13.10. Wei'lfest der Spielvereinigu'1g

Zangberg ab 19.30 Uhr in der
~hrzweckhalle.

Zur U~terhaltu'lg spielt die Ka­
pelle Brauma!l~. Die Spielverei­
nigu'lg Zangberg wUrde sich freu­
en, wenn sie zahlreiche Besucher
begrüßen kön'1te.

SCHULERTREFFEN DER JAHRGANGE 1923 BIS
1929

Am 6. Oktober findet in Zangberg ein
Schülertreffen der Jahrgänge 1923 bis
1929 statt.
Um 10 .30 beginnt der Gottesdienst für
die verstorbenen Schulkameraden, an­
schließend geselliges Beisammensein
im Gasthaus Sedlmayr.

BEREITSTELLUNG VON CONTAINERN F1lR GAR­
TENABFi\LLE

Ab Hitte Oktober wird je ein Container
am Unteren Feld in der Franz Schubert­
Straße, in Palmberg am Friedhof und
in Zangberg am ehemaligen Klosterstadl
bereitgestellt.
Es wird gebeten, nur Gartenabfälle in
die Container zu werfen, und ÄSte usw.
vorher zu zerkleinern.

VORTRAG UBER TCGO

Ein Film- und Diavortrag uber das Rei­
seland Togo findet am Freitag, den 19.
Oktober um 20.00 Uhr im Gasthaus Sedl­
mayr statt.

U'lter der Leitu'18 VO'l Frau Waldinger
findet jede'l Die'lstag ab 19.30 Uhr in
der li:!hrzweckhalle die Damengym'lastik
statt.

FUSSBALLSPIEL DER 1. UND 2. IlJ\NNSCHAFr
GEGEN REICIlERTSIlEIIl WIRD VORVERLEGT! !

Die Fußballspiele der 1. und 2. Senio-
reqma~~schaft der Spielvereinigung
za'lgberg gege~ Reichertsheim werde'1.
vom 14. Oktober auf de~ 13. Oktober
vorverlegt.

Der Männergesangverein
Veranstalter ladt alle
hierzu herzlich ein.

Zangberg als
Interessenten



Kinderturnen
ab 02. 10.

Skigym ;tik und
Kinderskigymnastik ab 08. 10.
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